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Das Ist des Wägers Ehrens^hild?
Dass er tesehätst und h®gt das Wllä^ 
WeJ.dsanniseh jagt, wie sl^h's gehört« 
Den Schöpfer im Geschöpfe ehrt<?
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■■ Dus za?-drecht . •: s Staats Regale kenn ohne obrigkeitliche
Erlaubnis nicht ausgeübt werden.”
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Das Jagdwesen unseres Kantons wurde erstmals durch das Gesetz vom 
11J April 18J9 geregelt Darnach steht den Gemeinden als solchen 
das Recht zu? die Art und Weise der Jagdausübung innerhalb des 
Gemeindebannes fesLzusezzen und Verfügungen zur Verhinderung und 
Bestrafung unbefugter Jugdausübung zu erlassen. Für nachweisbaren 
Wildschaden haften zunächst die Gerte Inden s Jagdgäste in Pacht* 
revieren bedürfen zur agdausüoung äusser der betr.. Einladung* 
Ke Lner wei tern Er 1 ixu bn Ls.
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J a g d t r # .1 n e 11 e- nt s t e h e n i ■. 5 c n ■■. e n p t 
er l aub c sei D1 e V 6,v c ?d ■. • ung des 
bestimmt hlerc-af in S i ;
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■ A 1. i. ei' i i ■. Inhaber des 
wurde drs Jagd- 

:•? Lmlc zügel loser
Lnete dei ‘‘Gesetz wegen 

:.-.e .j irr.füaeu/ig unseres Jagd- 
r>\ t - i >;■■-.•;! uuu/r;. j^sene Beschränkung der

v.^-■.•••!>. 1 •.<.* -^n voxzubsugen^ welche In. Ökonomischer
Unveriiücei'..le !:>.■.$ einer unbeschränkten allgemeinen 

dass das Jagen nur mit Petenten 
'Kleinen Roths’1 vom 7<. August 1816

lu

Vnsere erste Stvom 27« April 18j2 erklärte die 
Jagden und Flscl^eldcn 'n ihrem vollen Umfange als Gerechtsame 
der Gemeinden. Der jange SLsat blieb vorerst 16 Jahre lang ohne 
jagdliche Gesetzgebung Das erste Dekret des Regierarigsrates des 
Kantons Basel Landschaft ist die ^Verordnung betreffend die Er­
legung von Raubtieren und sollen Hunden vom S, Januar 1848*’.

D i e
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t?Die Jagden In Ihrem ganzen Umfange sind Gerechtsame 
d e r G e ■ be 1 nd e n...'‘

Die Zuständigkeit, die Art und Welse der Jßgdauslibung inner­
halb des Gemeindebannes festzusetzen^ bleibt wie bisher den 
Gemeinden Liberi as sen,

Im heute gültigen Bundesgesetz vorn 10. Juni 1925 sind die 
jagdbaren und geschützen Tiere säuberlich getrennt. Die 
kantonale Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz vom 
10. Juni 1925, datiert vom 15« Juli und 30. August 1926, 
beschränkt die Gerechtsame der Gemeinden auf die pachtweise 
Ausübung der Jagd. Dieser schwere Eingriff in die Gemeinde­
autonomie war nur möglich, weil längst schon alle Gemeinden 
zum Pachtsystem libergegangen waren.- Eine Umfrage im Jahre 
1876 ergab, dass damals schon 62 Gemeinden 84 $) ihre 
Reviere auf 6 Jahre verpachteten. Im Jahre 1905 g&b es noch 
zwei Patent-GerneInden und während des 1Q Weltkrieges ist 
LaufelfIngen vorübergehend zum Patentsystem zurückgekehrt.

1 7 Se.p . 18... rj ng t t er J ;ona len Gesetz nur
• • fr-D ■. ' . . male Vollzieh mgsver
ordnung zum Bundesgesetz vom 17 Se>t e.-.fc-er 1875 Uber lagd- 
und Vogelschutz (vom 5- August 18/6 hebt des kantonale Ge­
setz vom 11o April 1859 auf und bestimmt in § 1 :

Das Bundesgesetz über Jagd- und Vogelschutz vom 24. Juni 1904 
bringt uns nicht unbedingt nur Verbesserungen. Die kantonale 
Vollziehung-Verordnung zu diesem neuen Bundesgesetz über­
lässt, wie bisher, den Gemeinden die Bestimmung, ob die 
Ausübung der Jagd soll verpachtet oder ob dafür Patente 
sollen abgegeben werden. Die Gebühr für das Patent soll für 
den einzelnen Jäger wenigstens 30.- Fr. betragen. Die Ver­
ordnung setzt die Pachtdauer auf wenigstens 6 aufeinander 
folgende Jahre fest und beschränkt die Anzahl der Pächter 
auf 6, für Reviere mit weniger als 600 ha Fläche, und auf 
1.0, für Reviere mit mehr als 600 ha Fläche.
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G r ü n ä u n g
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Sehr geehrter Herr Präsident <.
Sehr geehrte Herren Regierungsräthei

Bo G r ü n d u n g der Jagd-Gesellschaft Muttenz
—■ «mwav»i -«e. iarj.t«r.wff»rwaiw>wi Miffywi »ww»i-

Als weiteres wichtiges Dokument muss ein Jagdpacht-Vertrag aus 
dem Jahre 185’6 bezeichnet werden« Am 9* März 18f>6 schloss die Ein* 
wohnergemeinde Muttenz mit Herrn Salinen-Inspektor Glenk und mit 
später erfolgter Genehmigung der Regierung auf 12 Jahre einen Jagd* 
Pachtvertrag ab, So geschah es denn, dass Herr Glenk sich als Jagd* 
Inhaber titulierte, Jagdaufseher und Jägerburschen anstellte, die 
Fluren bewaffnet durchstreifte und den Landmann als seinen zur 
Gnade Befohlenen behandelte* Sandhasen, Kaninchen und Fasanen 
wurden ausgesetzt* Der Bestand an Kaninchen vermehrte sich der­
massen, dass er zu einer grossen Plage der Landbevölkerung wurde, 
welche dann auch Bittschriften an den Landrat richtete* Es kam zu 
keiner Einigung, sodass die Angelegenheit bis vor den Bundesrat 
gezogen wurde, welcher dann entschied, dass die Gemeinde flir den 
Abschluss des Vertrages mit Glenk zuständig war.

Eingabe der Gemeinde Muttenz an den. Regierungsrat : 21*8*1877

Die ersten Statuten der Jagd-Gesellschaft Muttenz wurden in einer 
ordentlichen Sitzung im September 18J1 beraten und angenommen* Sie 
umfassen total 4-9 Pax*agrapheno Wer zu den damaligen Pächtern ge- 
hörte, wissen wir leider nicht, da schriftliche AufZeichnungen 
fehlen* Die Urkunden wurden lediglich vom Landschreiber in Liestal, 
Jakob Jourdan, unterzeich net*

Unterm 12t,en August 1877 fasste die Gemeinde-Versammlung in 
Muttenz, bezüglich der Jagd im Gemeindebann, folgenden Beschluss:
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Diese Eingabe wurde unterzeichnet durch Co Leupin 
GerneAnderstes Muttenz

In einer vom 14. Mal 1889 datierten ordentlichen Sitzung der Jagd- 
Gesellschaft Muttenz wurden die damaligen Statuten revidierte Sie 
umfassen 36 Paragraphen und wurden unterzeichnet von :
Johannes Iselin-Di.etl.er (Präsident) und Emil Ramstein-Plattner 
(Aktuar. „

Diese Bedingungen sollen dem hohen Eegierurgs- 
rathe zur Genehmigung vorgelegt^ und den Contra* 
henten je ein Doppel zugestellt werden,

ich er der Gesel ■ s • -xdt können werden, während 
der ganze*:. Dauer der fugdzelt, alle diejenigen, 
voJehe nicht zum Voraus mit Paragraph IV der re* 
ß iezungc-räthlichen Vollzugsordnung ausgeschlossen 
s ind.

Die Gesellschaft verpflichtet sich für einen 
Jährlichen Pachtzins an die Gemeindekasse, dessen 
Betrag an gebotener Gemeindeversammlung fest­
gesetzt wird5 und welcher Jewellen auf den 
lo Oktober zum Voraus zu entrichten ist*

Die J.ugfI*Gesellschaft haftet in solidum für allen 
nachweisbaren Wildschaden^ sowie für jeglichen 
Schade?}, den die Mitglieder bei der Ausübung der 
1agd 7 erur$a ehen;
Die Vi;rafbestismungsn sind diejenigen, welche mit 
Paragraph .1.8 der regierungsräthlichen Verordnung 
vom August 18/6 angesetzt sindrt

die ’Ijv-.o'? ■ ;n

, Präsident des 
und von der Direktion des Innern genehmigt.

Die EHf fxH-ng der J&£d beginnt mit dem l{:en Oktober 
und endigt mit dem 3I-. Dezember alljährlich.

1
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1854-1913

1831-19149

.1863*1914

184-6-1905-5

Total 35 Pächter

Oktober 1 894

1862-1933

1853-1924
ausgewandert

- a g d P R <• n t *■ V e r t r a g ••/ on

&..? Bierhalle
, 1831*1905

G emeinde-Präs o < 1848-194 3
« 1865-1909
1826-1912

1841-1918
•? z/Rössli, I868-.I945

Eduard Schorr, Niklausen, 1860-1930
Rad olf A eb in- 8 e 11 e r ? 1.8 41*1901

J onanne s I s el In-D le t1 er , 16^-3 *•.1900 
Adalbert Meyer» zum Röthaus? - 
Johannes EglIn-B.ams Le in3 '1854*1'919 
J b ko b E g 1n*Kli bl e r 9 18 7 5 -1 s 6 2 
Hieronymus Ludwig Leonhard Mesmer-Weber, 
Johann Jakob Rams he in*-Sutter., Basel, 1853-1935 
Johann Jakob Glinz*Fässlsr? Bäcker, 1845*1925 
Johann Georg Pf irter-Hamiael^ 1857*1907
J oh arme s Brüd er.l in^Ro th, Wä ch t er , j.8 5 5*1924 
Samue1 Jourdsn*Schwob, Gemeinderat, 
G o 1t11 e b G y s 1 n* Spänne u e r ft 1849-1918 
Samuel Meyer-Mesmer9 1S6.\.*1926 
Jakob V og t-Haus er ? 1652-1920 
Emil Bernstein-Plattnor« z3 Rebstock, .... 
Pa ul 1ouis F elix J ea n Chatela in-Herrn arm. 
Arnold Brliderlln*Bornhauser« 1847*1917 
Joseph Dis.ler^ Basel, 
J oh annes If e.r-1-Bö rl in, S igr 5. s t 
Karl Meyer*Ehrsam,-. 1868-194?
Wilhelm Lu in in-Biiunner? .868-1914 
Niklaus Weber-Ramsteiru, 1832-19.15 
Jakob Aebin-Steinerc I84j.-1927
Eernha 1"d He 1 fesrieder«Weher, 2; .Bären, .1859*1903 
Rob er t Le up in* ‘Z1 ehl 1 ? 185 9*1944 
Jacques Andres^Marbach, Coiffeur, 
J oh a nne s H a us e r-• 1 s e 11 n f. 18 66-.19 28 
Reinhard Ranis tein-Madörin^ 
Johannes Bxttderlln-Brugger 
J ohannes Brlid er! in*Bs sler 
Eduard Walter!in-Plattner 
Leonh ard Mesmer~Jourdaxi, 
Eduard Brügger-Mesmer, ’ 
Friedrich Schorr-Basler

Bleser vorliegende Jagdpacht-Verträg ent’: ilt erstmals Samens- 
w'eraeichnls der » Die wichtigste verpfiientung der
uesc’U ; gegemiber der In Paragraph 3 umschrieben:

Die Pächter lebten sich für die Ausübung des Jagdrechts
jährlich einen Pacnuins von Fr 4C5 . — , .jeweils auf den 30,. Sept -, 
an den Elwohr!ergeme.inde*JCussier von Muttenz zu bezahlen,. Ein 
Nachlass des Puc.w Zinses wird unter keiner* Umständen gewährt:,
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1353-1935

1868-1945

Pachtzins
Pächter ?
WXW **<£*■—«**>*m*

1862-1933 
ausgewandert

a g 5 p ict t • V t 1 i
*Q**4W.t£NO4. X». Ä>T»X1«- r-’.lA^-Vu

1.4 Oktober

11 sleX', G e:je ind e-P ras ., 184 8-* 194 3 
. ■■ h rd ; ■ gnex .. • 857 :. •■

K Lc cker, 1 84 5 -19 2 5
X i..e !'••■• hd;jlij£ ■ •■■ .1 Sj?7" 19tb- 

Lü<9--19j 8 
l?46

J o r a n ne s B r( i d •-.- ? j ;.
Joseph ■ 
Johann Jakob ' . 
Johann Georg 1 = 
G0ttlieb !L ■ ' ■ 
August. Aebin- 1868
W ij heim Lii th ki- Bx- c • •;.:>••:•.- ■?< 1868 -l914 
Jskob Egl.o.?, ; 1?5-961
H Ler onymus Ludw 1g 1 eonba t d bl esmer-Weber, 
Paul Louis Felix Jean ChateJ air-~ Hermann, 
•« a ko b v o g t -• H ? < ?. s e r,. I. ■: > 1 7 91 ö
J s e q u e s A pd re s * M a.-..a c l ?.C o 1 f f’ e ur. 186 3-1914 
Arnol d B rü d er I. in* Bö rn •.» & us er 184 7-1917
F r 1 ed r 1 c h G y 3 "'■' - * $ ,’i‘ - ■■ - * n ? G i p s er * 185 7* 192 9 
•Johannes Brüderlh>BodiWäcnter« 1855*1924 
Joseph Disler? Bese’U - 
Fritz Spännauei'-Haasere 18’79*1954 
J oh a nn J 0 ko b H am s t e in- S u 11 e r, B a 3el ?
Franz Schmid, Basel« -
N Lklaus tfeber-Kamstetri» 1832-1915
J akob Eglin- Pf iriexs Qeaie Lnde- ’?räs ,, 1850-1922 
Samuel Jourdan-Schwob, Gerne5>näerat, 1854-19-13 
Emil Harnstein-Flattner, z..Hebstock, 1853*1924
K a r 1 M e y e r.-Eh r s am t 18 6 8-1941
Johannes Hauser-Iseliru i866-1928 
Samuel Meyer-Mesmer1861-1926 
Johannes Schmid-Steinert 18/2*1952 
J akob Aebin-SteIner, 184.1 ~ 1927 
Jakob Aebin-Stingelin» 1877-1957 
Em 11 Me y e r 5 186 3-19 38
J ohannes Eglin-Harnstein« 1854-1919
Albert Schaub-Sutter» Schneider, 1875-1911 
Bernhard Hellesrieder-Wcer, z,Bären, 1859*1903 
Johannes Buser*Weiss? Metzger, 1864-1935 
Budolf Aebin-SeLier, 1841-1901
Johannes ßrü.derlln-Brügger, I83I-I9O5
Reinhard Ramstein-Medörin, z;Bierhalle, 1846-1905 
Eduard Wal ter 1 in- Fl a •: tner, 186 5 - 1909 
Jakob Maurer-Laubseher, 1375*1915 
Friedrich Schorr-Basler, zc Rössli, 
Adalbert Meyexv, zum Rothaus



Namens des Gemeinderathes 
Der Präsident :
sig, Jo Eglin

Der Gemeindeschreiber: 
sig, Mesmer

?;■ der- ierv.ng^rat • 1l.Okt.i9O6

£‘At; <ässl ich. der bevor» bene ad en Neuverpachtung der Jagd in» Gemeinde«- 
bann Muttenz, nat der Genieinderat beschlossen, den Bann im Sinne von 
Paragraph 7 der Verordnung vom 23 April 1906, in zwei ungefähr 
gleich grosse Reviere zu thellen, damit- eventuell ein höherer Pacht­
zins erzielt werden kann Die Abtheilung soll so vorgenommen werden« 
dass wir das Jagdrevier in ein östliches und in ein westliches ein- 
theilen vollen.,. Die Abgrenzung heben wir festgesetzt : vom Dorf ab­
wärts, die Stationsstrasse vom Grenzacherweg in gerader Richtung bis 
zum Rhein, vom Dorfe aufwärts in westlicher Richtung dem Fahrweg ent­
lang bis Grutsträsschen-, Auf diese Welse würde das östliche Revier 
etwas grösser, dagegen würde der westliche immerhin noch einen 
Flächeninhalt von mehr als 600 ha umfassen/’

Diese Eingabe wurde von der Direktion des Innern am 19« Oktober 
1906 genehmigt/’ Die Abgrenzung der Reviere soll vor der Verpachtung 
genau festgestellt und dann Revier I und Revier II je gesondert ver­
steigert werden«, Doch wird dem Gemeinderat empfohlen, nachher den 
ganzen Gemeindebann als ein Revier anzurufeno Ergibt sich hiebei 
ein höherer Zins, als die Summe von I und II, so soll der Zuschlag 
für den höheren Zins erfolgen, gemäss der Vorschrift in Paragraph 76 
des Gemeindegesetzes, dass es Pflicht des Gemeinderates ist, aus dem 
Vermögen und den nutzbaren Rechten der Gemeinde den grösstmöglichen 
Ertrag zu ziehen und die Einnahmen nach Jeder Richtung zu gewähren/’

Ing :'.rdes Gerne inu-?rates Ml/ccnx
■ ■■■ ’■ • • . . . .. ....
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Pachtzins : Fr.. 253-““OesU/icher Teil des Gerneindebanr.es

Westlicher Teil des Gemeindebanneso Pachtzins : Fr. 420c--
total 6

Jagdpacht*Vertrag vom 28. Oktober 1906

? Bäcker 
, z.Rebstock 
Schneider

Efilüü *
Wo Karlin-Zumkeller« Basel
Johann Jakob Ramstein-Sutter, Basel 
Louis Dietrich, Bierbrauer„ Basel 
Fr ied r 1 cn S ch0 rr-B asle:e, z;Rö s sl1Karl Meyer-Ehrsam
Samuel Meyer-Mesmer

Johannes Eglin-Ramstein 
Jo'nünn Jakob Gl 1 nz-*Fass 1 er 
Em 11 Rams lein-Pj at r/aer 
Al be r t. 8 c ha ab*.- £ u L;.. 0 r 
K r 1 M e y e r-Eh rs <.m 
■1 a k o b E g 1 i r> K U 0 ‘ e r 
Eduard Wal tei’lln-Plattner
Johann Georg Pfirter*Hammel 
Adalbert Meyer, zum .Rothaus 
Jakob Eglii>Pfirter« Gemeinde-Präs,

Pä£:bi^X ■■ total 10



tota 1

z Rebstock

total 3

1 9 ’• 2Sep tembc-

S bir. uel Meye r- Me sm e r 
Johannes EglIn-Ramsieln 
Em 11 H ams te in- 9? a1e .• >s-r , 
J ekob Maurer- Laub. < ob 
-<) oh':in; i J a k o b G3 i ? 2- J'■ k ■■-.• s 1 e r 
K a r ? y 0 r-E h r 2 a m
Wilhelm Karl 1. Basel

Lbi-i-.-: :

Westlicher Teil des Gerneindebannes, Pachtzins : Fr«. 553' —

Oes 1' 1 cner Te 1' des Geine 1 v.‘canr-

: C ht - ■: . - ’ ' ' 'j ■. ■

Eduard Gysiru Bi??sfelden
Karl Wagner-Rumpel, Manchenstein 
Karl Stähle,üysin, Neue Welt.

ach12 Las
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Grencaen

U ich er Teil dg s C. eme■.ide$:.'.•annea

6

Basel

Schi-eiben vom 13 . Juli 1921 des Gerne Inders t es Muttenz an die
Direktion des Innern, Liestal :

h t z 1 n s Fr, 670

"Wir bringen Ihnen hieffilt zur Kenntnis, dass die Herren A„ Michel 
und W, Roth in Grenchen die Jagdpacht des östlichen Reviers unseres 
Bannes, weil im Badischen eine Jagdpacht Übernommen, mit Verzicht 
auf die restliche Pachtdauei\ abgetreten haben an die nachstehend 
unterzeichneten Mitglieder.der neugegründeten Jagd-Gesellschaft J?

K ü r 1 W<i g n e r ~ < • ui; • p e..■ , Ba s e ■
J a ko b D e g & 1D1b oldB1 ni ■ _t n g e n .
Jos. FeigenwInter, Wirt z.Scnänzli
Th e o pi 11.1 M a y o r ■<M ar t i. W1 r t z. F.ö s s 11, R e in a c h
M&x Manger-Moesch’.lin, Basel 
Adolf Bachthaler, Schuhgeschäft,

Adoi. f M icael
V/. Roti;-Michel,

toc-el

-•• :.e n .•■■• C’Og ’i
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Basel
Arlesheim

Arlesheim
Arlesheim

Dörnach

?

Ao

Schöpfer, 
Gsorg Sütterlin 
Th® Bänninger,

Jo
Go

9

Hotelier,

Bourquin-Joray, Neue Welt
Ho Hegi, Bankbeamter,

Merkt-Muxchi ,

Als Jagd-Aufseher hat die Gesellschaft bestimmt: 
Herrn Karl Meyer-Ehrsam, z*Jägerstabil, Muttenz«
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Westlicher Teil, des Getös indebannes, Pachtzins Fr, L

Z v Sch'dnz 1

München, st ein

Als Billigen zeichneten ’ Fritz Jourdan-Frey und Eduard Steffen 
E g 11 n c.

J ohan nes He us er • 5 •• ■<■ 
Fritz Meyer ■ ?h y?n^en 
J a ko b bl e v e r -• h <• 1 e r

£&a£i£W total j

G o \ t1 le b J ;2 h < !„ •} v o g »:■ 
Emanue; Scho:? • lasler 
Ednund J eure, an-- He Id 
H-. Thomsen-Baar
S am ue .1 M e y e r - M e s m e.?
Fritz Spänheuer-- Heuser

3 OC-O

J o s ,r F e 1 g e nw in t e r - M a r 11«
Karl Wagner*Rumpel, Arlesheim
Gustav Rudin-Jenny., Basel
Karl All ernenn
P a ul V u i 11 e ar • 1 e r -Seile r 9

..-t,. 6J0 —

Karl Wa.i. rer.i j.

Als Bürgen zeichneten Frits Schorr-Brunner und Jean Girod- 
Harnstein.
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■?Kar 1 Wä'' ter .1 bi-B’wiz 
J akob Me y er- Ke 11 e r 
Fr.l1z Mey er* Tboome • < 
Em an uel S chor r-B a s. < e r 
Johannes Haus er-1seiin 
Fritz Spänhauer~fiausex’ 
Kar 1 B urg e r- G r ol 1 im ui id 
Gottlieb Jauslin-Vogt 
Karl Suter
Edmund J ourdan-Heid

Neue üutc te i der dstlicner Teil des
Gerne lnde> ne ■ i 1$ er Vers am mg der J 3 Pächter
an 17 F nn .1

Pä^iiUi ’ to-ta.i
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total 6

Jagdpacht-Vertrag vom 27. September 1930

: Das Pachirevier umfasst den ganzen Gemeindebann.
: Die Paehtzeit dauert 12 Jahre, vom 1.Jan.1931-31-Dez.1942

3 ■ Der jährliche Pachtzins beträgt Fr. l”66O.—o

Karl W ä11 e r1in-Hunz iker
Fritz Meyer-Thommen
Hans Baier-Rudln^ Basel
Götti« Jauslin-Vogt
Edmund Jourdan
Karl Burger-Grollimund

Pa:eht„e.r :

Abs »> 1
Abs. 2
Abs
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Co

Mitpächter Birsfelden

Basel
Als Jagd-Aufseher wuiden gewählt : August Gysln und Jules Meyer.»

Das Jahr 1931
.Mar ’ M a»- •> v**» »tTMiÄi jwwvyii

Präs ident
Kassler
Aktuar

der heute bestehenden Jagd-Gesellschäft 
Muttenz

K a r 1 Walter 1 In-Hunz ike r 
Fritz Mey e r-Th ommen 
Hans Jourdan-Reutemann

- viele herrenlose 
Jäger werden aufgefordert, 
zuschiessen.

Jakob Bächtiger-Stapfer, 
H a n s B a i e r-Ru d in , Bas el' 
Karl Burger-Grollimund 
Go11]leb J auslin*Vog t 
Edmund Jourdan-He id 
Theodor Kellerhals-Braun,

~ ein Vertrag betr. Jsgdhut wird genehmigt. Die Jagd-Aufseher 
werden geschützt durch eine Versicherung.

- der Revier-Abschnitt Lachmattfeld bis zur Birs wird als
Schongebiet erklärt■

G r ü n d u n g

Hunde streifen in unserem Revier umher. Die 
solche unnachsichtlich nieder*

Nachdem am 2/.. September 1930 die Muttenzer Jagd wiederum ver* 
steigert wurde und nicht wie bis anhin separat als östlichen 
und westlichen ieil, sondern als ein einziger geschlossener Revier' 
abschnitt^ wurde die ngd-Gesellschaft Muttenz am 9, Januar I.93I. 
an einer Sitzung im he?t. zlRebstock neu gegründet Die Gründungs- 
Mitglieder waren z

als 10, Mitglied wurde an der Sitzung vom 21, Februar 1931 
Herr Carl Lang, Coiffeurmeister, Basel, aufgenoinmeno

- bei den letzten Statuten der Jagd-Gesellschaft Muttenz wurden 
einige Ergänzungen angebracht und Abänderungen getroffen und 
der Direktion des Innern in Liestal zur Genehmigung vorgelegt.



D T‘

v-’.’n •.

■ z..

81s Jagd-Leiter wird Gottlieb Jauslin-Vogt bestätigt.

- da man

Edmund Jourdan-Heid0

D a s
w>vr

- Jagd *Au f s eh er Aug us t
J a g d * G e 3 el 1 s ch a f t *

- die Jagd-Leitung übernimmt

* in der Sitzung vom 3. Januar 1933 wird das Austritts-Gesuch 
von Fritz Meyer-Thomsen ensgegengenommenc Vorläufig führt 
der Präsident die Kasse weiter.

September 1932 wird Hans Brod-beck, Ver- 
B-jse?, in die Jagd-Gesellschaft auf genommen.

J * n r 1933
.Mv wx -ix- wXW«»»’»'«**'t fvMi»i*TrfW ~u~ • *- w* ••’-zi.-i. ’<* * «w•-*

■i-■■■■■- ”:Descl' ’ nss, oe--.r. Abschuss von einem 
• i uc uer Direktion des Innern Beschwerde

'. -■ -T • ....... •■ ■ : .. s - ' •- xc .

, e r- r. g e g - ng a n • > -iLie n .

■dj r Si

■: ■ gl

ei•zZJ.gcn ■■.-•oc 
e ingcreic-r h

vg;- Rev'er le:;pen gelangt mit der Bitte an die 
agd-Gese- man möchte sein Revier übernehmen.

Einstimmig be^-;^! oscen« eine Absage zu erteilen, da des 
Revier zu ;.ross wäre und dar Pachtzins zu hoch.

- der Päenter

- die Direktion ’ 
entgegen ..nd e
s In ei' Gel <?•■.- iss

- In der Sitzung vom 1?, Januar 1933 wird Herr Dr.med.vet.H.Strub, 
Tierarzt, in die Jugct-uesellschai t auf genommen.

mit den beiden Jagd-Aufsehern August Gysin und Jules 
Meyer nicht ganz zufrieden ist, wird als weiterer Jagd-Aufseher 
Willy Ackermann gewählt.

Gysin kündige seinen Vertrag mit der

* in der -Sitzung vom 9 
s .1 ch e ru n g s- A g e n t,

..a^ fi ... der 1 jgei-Gesell schäft Muttenz 
a •■..•.= :■ d-en Ab.? hi us 3 von 3 Reh bocken und



i 3 das Austritts-Gesuch
angenommen.

Cerner wird ;e-r

innern n-.ahut zum Abschuss der Bisam-Ratten,die Direktion des

als Abschuss sind erlaubt : 8 Rehböcke und 11 Geissen,

auf Anregung von Pächter Dr>, Heinrich Sti’ub so.il Malsange— 
pflanzt werden zur Fütterung der Fasanen.

Das J h h r 1935
»un - t» MMkMi W .VUCJg- -sxr -

«• als neuer Jagd-Aufseher wird Gott hold Schwob gewählt.

-* Besprechungen, mit dem Getn sind erat betr. Reservat Birs ver­
liefen ohne Resultat*

--93< w.‘ 
braun* Basel R

n der gl e: ehe, ■ 
Herr Rudolf he\

- Jules Meyer wird als Jagd-Aufseher entlassen. Die Arbeit von 
J agd-Auf seher Aekeim. <ui• \ w 5 rd anerkennend gewürdig’t.

• ' •• in die Jagd-Gesellschaft
■ c«■.■.■ r. i.sst z... /h:ge, aufgenommen:

■ ■• di ‘ ' .....; •

von Theo .

Basel. beschlossen,o tschl tis <• von Hans Brod deck.

D a a

- in der Sitzung vom 16 . Juni 1934 wird Jacques Nieth neu In 
die G e s el 1 s cia f t a ufg ezlomme n»

u j..e < s’r< .7g Huttenz trifft die ersten Abmachungen mit 
der Ornitholog.tsc * i Gesellschaft Muttenz ’petr. Reservat Birs. 
Die u sgd-u es ?'r, r-iSeht einen Hntschäd igungs*Vor schlag von 
rr-r uO .•..*•■■-• bei der D?Sektion des Innern betr» Reservat Birs. Die 
Gesell schi beschließlas Reservat wie bis enhln zu bejagen*



13

1936D. 8 s

um

Als Stellvertreter

der einen

**■ via BJV soll an die Direktion des Innern gelangt werden» 
eine saubere Lösung Lei Programm des Hunde-Sport-Vereins 
M ulte n z z u f 1 n d e n

- die Vorstände des ILuide^Sport-Vereins und der Jagd-Gesell* 
schäft einigen sich za folgendem : ,?Der Hunde-Sport-Verein 
Muttenz legt alle Jahre der Jagd-Gesellschaft Muttenz ihr 
Uebungs*Programm zur Genehmigung vor« Er verpflichtet sich, 
die ihm von uns auf Zusehen hin bewilligten und vorgeschrie* 
benen Plätze und keine andern zu ihren Dressuren zu benutzen/*

■i h r

- erfreulich ist c.er Bestand an Fasanen in der Hard« Ihre 
Fütterung erfolgte in sog. Futterhütten,

Jeder Pächter darf einen Sommerbock schiessen, auf Ansitz 
oder Pirsch, mit der Kugel und ohne Hundo

-- grosser Wildschaden, durch Rehe und Füchse, wurde in der Kilch- 
matt, im Lachmatthof, im Paradies und im Sulzhof gemeldet,

- die Jagd-Gesellschaft Muttenz führt in der Sulzgrube das erste
Jagd-Schiessen durch-

- die Jagd-Leitung übernimmt Karl Wälterlin, 
wird Rudolf Meyer gewählta

- auf Antrag von Edmund Jourdan ist jeder Pächter,
Gastjäger einlädt, für denselben haftbar



©

- den beiden Jagd-Gehilfen J, Graf und Bürgln-Grieder soll für 
ihre gute Arbeit ein Paar Schuhe abgegeben werden

von den wildernden Hunden dürfen nur solche abgeschossen 
werden. die nicht eingefangen werden können

- die Jagdleitung übernimmt Karl Wälterlin«

*• das Jagd-Revier Muttenz wird in 5 Revier-Abschnitte einge­
teilt., Je 2 Pächter bekommen zusammen für den Sommerbock einen 
Abschnitt zugeteilt, der turnusgemäss jedes Jahr wechselt«

D as Ja h r 1937

■* Dr. Heinrich Strub macht auf die Errichtung von Salzlecken 
aufmerksam.

- am 24- April 1937 findet im Rest« z. Halde in Frenkendorf, an­
geregt von Walter Bielser-Jundt, die erste Gehörn-Schau statt, 
woran sich die Jagd-Gesellschaften von Frenkendorf, Pratteln 
und Muttenz beteiligten. Die Trophäen, die die Jagd-Gesellschaft 
Muttenz vorlegte, wurden als die geringsten beurteilt, während 
Frenkendorf die stärksten Gehörne zeigen konnte.



D a s 1938

als Vice-Jagd-Leiter

Das J a h r 1939

- vom o

1940 Das

Jagd-Aufseher

- alle Pächter der Jagd-Gesellschaft Muttenz werden Mit­
glieder des BJV.

- Jakob Aebin-Brodbeck wird als Jagd-Gehilfe gewählt« 
Zusammen mit Wc Ackermann werden 3 Hochsitze gebaute

- für den Abschuss jeder Katze und jedes Wiesels durch die 
Jagd-Aufseher zahlen die Pächter als Prämie Fre

* die Direktion des Innern gibt bekannt 
vom 10o August - 31

BJV wird ein Kurs für Jagd-Aufseher durchgeführt

Jahr

~ als Jagd-Leiter wird Karl Wälterlin,
Edmund Jourdan bestimmt;.

- Jakob Aebin-Brodbeck wii'd definitiv als 3« 
gewählt, neben Wo Ackermann und Schwob«

- wegen Kriegsausbruch und diesbezüglichen Vorschriften wird 
vorläufig nur die Hälfte des Pachtzinses bezahlt«

- am 4. November 1940 ist Mitpächter Karl Burger-Grollimund, 
Restr z,Rebstock, gestorben»

J a h r

, dass der Sommerbock 
o Oktober offen ist»



-■ In der gleichen Sitzung werden die beiden Gastjäger Georg
PfIrter-Nebiker und Ernst Räber-Ryf in die Jagd-Gesellschaft 
auf genommen-.

gedach t mit besonderem Denk an 
grosse Arbeit für das edle Weidwerk.

LQ4 j

- wie im vorhergegangenen Jahr gelten auch für 1941 die 
gleichen Sperrzonen-

- Emil Spiess wird Jagd-Aufseher in der Hard-

- der Jagd-Gesellschaft Münchenstein wird der Vorwurf gemacht, 
dass einige ihrer Pächter in unserem Revierabschnitt Esel-

* hallen auf Ansitz waren und ihre Jagd-Gehilfen ebenfalls 
auf Muttenzer Boden ihre Treibjagd begannen. Der Präsident 
der Jagd-Gesellschaft Münchenstein entschuldigt sich in 
aller Form-

d hD a s

- In der Sitzung vom 31 Januar 1941 wird der beiden ver­
storbenen MitpP;.er Karl Wälcerlin-Hunziker und Karl 
Burger-Groillmc.nf- ehrend 
K a r 1 Wä 1t e'<• 11 n f u r f e Ine

- neu in die Statuten wird aufgenommen : “Austretende, euch 
verstorbene Mitglieder, haben kein Anrecht auf Rückerstat­
tungen des einbezahlten Pachtszinses,“

am .17 « Jnnnnr ! wird der langjährige Präsident der Jagd*
Gesel - . : . .■ .J . her, zu
getragen

als neuer Präsident wird Herr Dr. Heinrich Strub gewählt 
Er ‘/erlangt von seinen Mitpächtern lieber Opposition als 
vers leckte Unzuf r ledenhe it... Hans Jourdan-Reutemann über- 
nlnimt das Amt des Kassiers und des Aktuars,



JD i a h r

dass die

wildernde Hunde und Katzen geben viel. Arbeit»

alle Reh- und Hasenfelle mässen verwertet werden.

D 1m43
 

der Fuchs ist in der Hard das ganze Jahr offen.«•

schiesst im Schlund einen 3*Stangenbocka* Pächter Ernst Räber

1942
 

- Jagd*Aufseher Jakob
Jeder Jagd

grosser Wildschaden durch Reh* und Hasenverbisse an ca, 
50 Obstbäumen. Der Schadenersatz ist sehr gross und der 
Friedensrichter hat das letzte Wort,

a s

Aebin bekommt eine Fleissprämle von
20. ♦ Jeder Jagd-Aufseher und Jagd-Gehilfe bekommt den 

Schweiz. Jagd-Kalender. Jeder Pächter erhält einen Hasen,

J a h r

die 4 Jagd-Aufseher (Ackermann, Aebin, Spiess und Schwob) 
haben in 7 Monaten im ganzen 347 Reviergänge gemacht.
Ihre Arbeit ist sehr vielseitig. Aebin nimmt einem gewissen 
Gustav Meier einen Revolver ab. Spiess verwarnt den "be­
rüchtigten" Spitteier von Birsfelden. Schwob verzeigt den 
Besitzer vom Mühlehof wegen wilderndem Hund.

— die Gastjäger müssen der Direktion des Innern gemeldet 
werden.

aus dem Jahresbericht des Präsidenten Dr. Heinrich Strub 
erfahren wir von der grossen Arbeit der Jagd-Gesellschaft. 
48 Salzlecken wurden angelegt. 9 komfortable Hochsitze 
wurden erbaut. Das Kleinkaliberschiessen im Stierenwaldboden 
und uas Jagdschlössen im Nonnenkloster fanden grossen Anklang3 

der BJV beantragt bei der Direktion des Innern, 
Haftdauer um .5-4 dahre verlängert werde,.

«• jeder Jagd-Aufseher bekommt ein Tagebuch zur Aufzeichnung 
seiner Beobachtungen«



• 94 4Ci

•:g von

in der Sulzgrube soll ein zweckmässiger Schiessstand er­
stellt werden« Ferner sollen 2 Wurfmascninen für Tontauben 
gekauft werden. Zuqi Ansporn stiftet Dr„ Heinrich Strub einen 
Wanderpreis (Hirsch aus Wiener Porzellan).

es muss 
gewildert nv*d.

* um den Schaden am reifenden Getreide möglichst zu redu­
zieren, wird von der Direktion des Innern der Spatzen- 
Abs ch us s empfohl en

die Gesellschafts-Jagd vom 22. November 1944 wird für alle 
ein bleibendes Erlebnis. Menü: Prima heisse Kartoffelsuppe 
von der Waage, 1 Hing extra gute Schübling der Metzgerei Räber, 
pro Mann eine halbe Flasche Rot-* oder Weisswein Muttenzer 
Auslese, gut gespritzter heisser Weidmanns—Kat f ee, ge­
stiftet von einigen geb.ef rohen Pächtern, nach dem Äser ge­
salzene Witze und harmonischer 4-stimmiger Gesang,

• den-, ds?

D a « n r

- am 2?. August 1944 findet des 3. Jagd-Schiessen statt.

- am 9.. Oktober 1944 wird unser Mitpächter Rudolf Meyer- 
Gruber, Rest, z,-.Waage, zu Grabe getragen.

-• auf Anregv-./ig von . •? . David, Basel wird eine Gesellschafts- 
B in< .1'?.••• het ang;~.;.:c , 81 Bände auserlesener Jagd-Bücher 
-ez-ltr- zu,n Pre.h zon Fr >00 — gekauft Jeder Pächter 
erhält die beide--: 1-4 eher von Paul Vetterli : ’’ Wild schaden- 
Verhütung In Fe>: und Wald” und "Kurze Wegleitung zum weid- 
männ 1 sehen Jsgdbetrieb5



19'4 5r

Mäez 194 5 wird Karl Aebln al s neuer

?•w

anstelle das versi 
wird am 13« Jana..<. 
genommen,

für den Abschuss von Krähen, 
eine Abschuss-Prämie von Frc !••

D a s -; a n

e I. n g e r 1 c ’r 1t;. 1 e 11 & s 
A kera unn auf e r J e 
durch das Ra^er«.• ■..

• ’ J agu.q^gen Rudolf Meyer-Gruber
94 p Ruine. 11 l'ipg in die Gesellschaft auf-

E1Stern und Eichelnähern wird 
ausbezahlt,,

*
am 18. Mai 194 9 ereilt der Tod unsern lieben Jakob Baechtiger 
Basel. .Die ganze Jagd-Gesellschaft Muttenz erweist ihm am
Pfingstmontag? den ?1 Mai? die letzte Ehre»
unser Präsident Dr. Heinrich Strub wird Mitglied der Kommis­
sion zur Revision des Bundesgesetzes betr# Vollziehungs- 
verordnung für Jagd- und Vogelschutz«

j.ei. werde unserem j ggd-Aufseher
■■■- it •" Jagd*Gehilf en und Hurten 
Uns marsOi; lacke .

In der Sltzu?^g vom R4 .
J o.gd-Auf seher gewähl t ?

33- April 19^5 ? anlässlich des . 0* Geburtstages von
Drs Heinrich Strub schenkt die Jagd-Gesellschaft ihrem ehren­
vollen Präsidenten ein Blesshorn.. In dem Dankschreiben von 
Div. Strub heisst es • ;tEs soll dieses Jahr schon ertönen 
im Berg und in der Hard. Wann ich es einmal nicht mehr blase 
und meinen Stand leer lasse mit dem Signal Jagd vorbei, 
geht es in den Besitz der Gesellschaft über, mit seinen alten 
Päch tern, Gasten und W11 dhütern

•Jttgä-Äafseher Schwob bettet aus gesariansin. lci;ö.-ä h
!K‘ Entlassung. agteAuteeber Spiess wird nicht sehr be- 
stetig!., da sein »ernalten 'nicht;' weilEÄnnlste war»

he 14, Fecrvar j9^5 wird Miteächter Gottlieb Jauslin-Vogt, 
Gemeind er zu Gr&be gatr^gern,



■> - Dr

G ;.s in

jj

1 i

1 O..t

in der Slti-uug

« der Gemeinderat Mutters überlässt uns das Revier für des 
Jahr 1946 zum ehemaligen Pa -n izins von Fr 1*600,— .

Mai 1946 -wird Thedi Aramann, Basel,

neu In eile Ge* 
Msa(. and G<-?-

y n

- an 8. August 1946 neue Festlegung des Pachtzinses für 
I947/I99O,.

<* in der Sitzung vom 11 
als Pächter aufgenommen^

- Scnreiben. vom 3 ■■ ■.? der Direktion des Innern i
’ ü 1 e G en • cs '< aü e x- ä 1 e ,.. ■ ü r;i: . t < 1 t d e r b e s t e h e nd en J a g d -

G e -5 e 11 s ab.. i • a v r' d e 1 V a • n i- .: 1 ang s- • ege d .1 e Pach t b 1.s z um 
AbiüdjL <ic/ 9.: <; •-:!•■. ■ '/> 7.- .■ ■■ ■’ Gude I95O verlängern, so« 
f e :c n h z >1' • 1 ? •, •: ■ F ■:. c 1: • pr e j ?• e J. ru v e:c s tä nd ig ung erziel t 
v.-j-rdcü kann und die <• ;-e.ll.5chaft jagdlich Gewähr 
für einen hegerisch^n <•?■•• tr.leb bietet. Wenn über die
Höhe des Pachtzins..■■ jv-.igung erzielt wird oder 
andere triftige Gründe gegen eine Verlängerung sprechen, 
so kann der Gäaainderyt die Jagd für die Periode 1946/50 
ö f f e nt 1 i c h ver s b e i g e r” •

am ; März - PfIrter-Neolker
zu Grhbe -.
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 Januar 194? * }1Dezember 1950

Pa ch tz Ins Fr.. 1'800 * *

Präsident.

: Hans Jourdan-Reutemann (Gründungs-Mitglied: 9*1.-1931)Kassler

Basel (eingetreten .11.5<>1946)Aktuar

Dr

Jagdpacht~Vertrag vom 1

MitPächter • Edmund Jourdan-Heid (Gründungs-Mitglied : 9*1*1931)

Carl Lang, Basel (eingetreten : 21O2.1931)

Jacques Nleth (eingetreten : 16.6.1934)

Ernst Räber (eingetreten : 17.1.1941)

Ruinell Sigg (eingetreten : 13.1,1945)

Max Eglin, Basel (eingetreten : 6,8.194p)

6.8.1945)Karl Gisin (eingetreten :

: Dr, Heinrich Strub (eingetreten 17,1,1933? Präsident seit 1/., 1,1941)

: Thedl Ammann*
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wild habe
fr.Obl J.ls ten

- anstelle der

D J a h r

s 1 s G e 3 el 1 s e h a.It s - Te nne gepflanzt.

J 94 8

- des sinnvoll arrangierte weihnachtsfest am Stephanstag in 
een Eselhellen bleibt vilen in Erinnerung.

- eine Weihriac.ntstar•f• e wur-13

:' . • ’ O H .; b 
t V?rst:-.v-d ij

Haschen unter 5 Pfund und die 
sollen künftighin vom Schlitzen 

Der Schütze

vir sehr viel Fall-

bm 30. Mai findet ein .•:■•. ev z ,<ong m 3 Hotten, statt» x<öch dem 
Kittagsaeer im Nonnenk’- oster f indet das trad±Clonexle 
Schiessen statte Dr Max Eglin svifuet einen '.%anderpreiso

■ ••••■ '<3 vcrbiJdliche Arbeit
' ; • a Mut - a ■ s Aktuar und

eJ _:v.:Wägelchens” stellt
Strub tnj.nen Geiändev^gen mit Aufbau zur Verfügung

u s

1.4 i ,

-1 ’ ■■ e •t r\ gewier Auto-

- Ges eil sch s f t ~ - B e s c h .1 us s :
noch nach der Mutier schreien^
stillschweigend in Rucksack versorgt werden
zahlt unaufgefordert Fr. 12..— in die Jagdkasse,

Dr. H

das Ausfällen von Tcgo--H8pporten der Jagd*Aufscher wird ab­
geschafft ■ • Zukw/t v.;bU3; lugen in eine± Notiz-
buc h n’ zna t .1 i c 1n a ch.g e f liirt v e r<5 en



rr
von

3

J a h r 1949

D 1950J 3 n r

bekommt eine Extra-Prämie für

Das
**■»«>•* .--v»*- • «*'• «•-»• a

enorme Wildschäden werden mit freundlichem Brief oder sach­
licher Unterredung beigelegt.

er legt 
Gewicht

hf'J 
d e r

Ernst Bä ter am Rheinbord eine

- Heidy Meyer bekommt als "blonde Wirtin'* einen Servierboy 
als Hochzeitsgeschenkt

* Jakob Aebin, Jagd-Aufseher, 
seinen Vorstehhund.

2 Dezember
Hard statt

* einen besondern Dank schuldet die Gesellschaft unserem Prä* 
sidenten Dr. H. Strub, der sich uneigennützig für alle unsere 
Anliegen einsetzt« Antwort : "Lust und Lieb in einem Ding, 

Machen Müh und Arbeit ring,"

- Bürgerrat und Gemeinderat bekommen die obligaten Geschenk-
Hasen ,

a s

3948 findet 
j • j g »Ird

eine Welnr.achts--Treibjagd in
v on OÖOG - ’.i 6001 Dann f olg t ei ne 

Verpflegung : Riesenschüblinge, Erbsensuppe, Wein und Bier 
Männerkaifee und Gutzli aus zarter Hand.? Bei Einbruch der 
Nacht findet eine kleine Weihnachtsfeier statt : die Kerzen 
werden angezündeu» der Präsident hält eine kurze Ansprache 
dann folgt die Verlosung der Weihnachtsgeschenke für die 
Jagd-Aufseher und Jagd-Genilfen-.

~ am 22.. Januar 1949 findet im Hotel Rössli ein Wildsau-Essen 
statt "weich, wie wlssi Mütis

Dezember 1948
*02 kgW11 i s au
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Pachtzins Fr- 4*280*— (1665 ha)

Jagdpacht*-Vertrag vom 26- August 1950
*i=x< j x.-».*Art-». «wr •* •• •/*•* *-i ':•»•»■’•-_»»<*>x***i'”*'*-^**»>*••“*

■“ ' ' • ; :--' ■-'■• - '■ bei .•■.-••■ Touring-Club wegen Unfai 1-
folgen Nach OR • 56 Ist die > ■ ■/■■!-x.,:xxsxnxf/ e.lohi

« Mitpächter Car? lang,. Basel* kann als
machen,- Er 3 ge äg •, meinen Sohn rUns

- bewj 11 igter To t .• ■ obs00 -j ? «.

- in der Sitzung vom 26* September 1950 erklärt Carl Lang, 
Basel, altershalber seinen Rücktritt«

- als neues Mitglied wird Willy Schaffner, Basel, aufgenommen«
- als Jagd-Leiter wird Edmund Jourdan weiterhin bestätigt,
* Prinzip : "Wir wollen gute. Freundschaft und Kameradschaft 

pflegen, auf dass es keinen Schussneid geben kann."

äger nicht mehr mit- 
i 1 s N a ch f olg e r vor,

Willy Sühdivnet x. a t t a .s Pächter-Anwärter zugunsten von 
Ernst Gass zurü.-k, damit das Revier unbedingt behalten 
werden kann..

- Z1 r ku 10 -Vc h r Ä b en d r; r D i r e k t i on des I nne r n *
Absch:j2;3-Pian dorf ohne Genehmigung nicht überschossen 

werden.. Es dür^an in keinem Revier mehr Geissen als Böcke 
geschossen werden Die Kantons-Polizisten sind bear^ftragt, 
d .1 e s e Be s t imm ung e n z a ko n t r ol 1 i e r e n, ”

Es w a r eine spannende Steigerung, an der sich fremde Jäger 
beteiligten. Mit Geschick konnten wir trotzdem unser Revier 
wieder für 8 Janre ersteigern. Mitglieder : wie ira Jahre 1-947«

E?? IS/. G,:--:/ G,,:;./

Re v s.xr s t e ige / u , /:...
c. ..>1 >. würd« das

nie hx gil bc.ir-x j.r jet wäre mit uns



io

Hans Jourdan wird beauf tragt die Statuten zu überprüfen.

*- die Fasanen sollen geschont werden.

Das J a h r

- Theo! Ammann wird korrespondierendes Mitglied mit der 
Direktion des Innern,

am 29«, Oktober 1951 wurde unser Mitpächter Ernst Räber zu 
Grabe getragen.,

Geburtstaga* am 4,

*■ die Direktion des Innern verzichtet erstmals auf einen 
Abschuss -PIan.

in der Sitzung vom 13« April 1952 beschliesst die Gesell­
schaft : "Die Jagd-Gesellschaft Muttenz kauft von DroHcStrub 
für Jagd-Aufseher Jakob Aebin einen Drilling. Die Uebergabe 
erfolgt in Anerkennung der Pflichttreue als Wildhüter. Die 
Waffe ist Eigentum von Jakob Aebin, solange er Jagd-Aufaeher 
ist« Nachher geht der Drilling wieder in den Besitz der Ge­
sellschaft über«"

Juli 1952 feiert Dr0 David seinen 80,

.9 soll in Zukunft unseren Sitzungen bei- 
Es wird ihm auch ein Sommerbock zugesprochen..

Ems t Moser, ing 
wohnen dürfeno

«- Dr. H Strub wird weiterhin als Präsident bestätigt, obwohl 
er sein Amt einem Jüngeren übergeben wollte. Die Wildver­
wertung und viele andere Arbeiten sollen dem Präsidenten ab- 
g enommen werden.

D a $ J a h r 1951

~ an der Sitzung vom 15. Januar 1952 wird Adolf Gass, Basel, 
Rest0 z,Baslerkanne, neu in die Gesellschaft aufgenommen.

1952



der d■ Wildkaninchen wird i'r-eigegeben.

dass die Strongylosis in

dass bereits Land-

■ ■ ' ... ■ ’■ G 1 aii . c :.

1t

J 953

Unser Präsident Ur. Hl Strub fährt tagtäglich den Futterstellen 
nach und xütv.ert die Tiere mit Mais und Taubenfuttere

die Kaninchen vermehren sich derart, 
schaden gemeldet werden..

wiri ai s ;.f agd-AufSeher (Gentleman-Wildhliter) 
^cv-ä.i- en ne * • uiis Amt werde ich aus Liebe zum Revier
gewissen!af t üoernehmen

leider muss festgestellt werden, 
unserem Revier im Zunehmen ist...

findet wiederum eine Weihnachts-Treib- 
Anschliessend Weihnachtsfeier im

«•■ am ?3. Dezember
J bgd In dar hä.'.-:|

. Hotel Rössl.l

die Zahl des Fanwildes ist in diesem Jahr besonders hoch., 
Von den 27 Rehen Fallwild kamen 15 durch Motorfahrzeuge um«, 
4 wurden von Hunden gerissen, 4 verendeten an Strongylosis 
3 verunfallten und ein Tier wurde im Nachbargebiet abge­
schossen, Zu den 27 Rehen kommen noch 8 Hasen als Fallwilde

unser Präsident ist erkrankte Hans Jourdan übernimmt als 
Vice^Präsident sein Amt und die Jagd-Leitungo

§ das3 sich die Wildkaninchen
enorm ^enp-rn-': An die Dlrzlion des

inzern ^c.-.l das Gesuch um Abschuss gestellt werden.

• ys muss Psstgesteilt werden 
In aer Hax:d

D a s J a h r
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D e r G rund 1 i e g t

aas ganze

- der Präsident Hans Jourdan verlangt von seinen Mitpächtern 
gute Kamer ad schalt und D1sz1plin>

Strub
? g r •? s st e r A n t e 1.1 n a / e 

••-/■.■.lesen ihm alle seine

in aer oj. i .üü.-::rs : . •> a?xgx1 .' 9h4 t.c'.-.rüt Edmund Jwurden 
&' J ■•!'•• ■> • • . ; .Neav ah Len de■ V■ •.■ tandes Gewänl t
wurden:

- unser
16,

lourdan

" i / ■ d .1, n j.• •";; UV1J i

ehemaliger Mltpäcbter Carl Lang, Basel,
Juni 1955 gestorbene

fUr Pächter ist in der Hard bis zum 30, November die Geiss
frei auf Pirsch oder Ansitz mit der Kugex

dass die zur Vei-’fligung stehenden Jagd tage nicht aus- 
Revier richtig zu besagen.

Präsident ■■ Huns 
Kassier 
Ak t uar

in der Sitzung vom 10, August .1.954 wird Ernst Gass, 
Stadthof, Basels neu in die Gesellschäft aufgenommen.

-4 c g/s Pja hen,. Hl.
C er . M itt < Z
.1. leben F -.‘e und e cl1.? t z • e Eure...

darin, 1 
reichen.

J a h r

) 3

A-iit des v .Lee-Präsidenten und Schlitzenmeistex's wird von 
Jacques Mieth versehen. Er stellt auch den V/ildwagen zur 
VerrFUgung.
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Das J ähr

November offen.

1957 
VA.'yr-.-- *->n£ ‘®WSW«S»WK

der Abschuss von Geissen mit der Kugel ist für die Pächter 
frei ab lü November.

das Jagen auf Hasen. Ist für den ganzen Kanton im Monat 
0ktober verboten

* die Jagd-Leitung übernimmt Hans Jourdan.

- die Hasen sind in diesem Jahr erst ab l0

- erfreulich ist die Tatsache, dass fast keine Wildschäden 
zu verzeichnen sind

•*• I.m Hof gut der Ge;-.'-_. • jlster Arnold Vogt wurden von einem Fuchs
47 Hühner abgewüvgt.

in Anbetracht des guten Einvernehmens mit dem Gemeinde* 
und Bürger rat Muttenz wird das Gemeinde-Kollegium auf den 
14^ Dezember zusammen mit den Pächtern zu einem Jagdessen 
eingeladen-.

es wird beschlossen^ das Jagd-Schiessen ab 1958 in den 
Edleten bei Lausen durchzuführen und nicht mehr im Nonnen­
kloster*

D a s T & n r 7^6
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3 ; des Fallwildes- c

id e i.

dass*4\

er

laut Land rat s beschliess vom 29* September 1958 werden die 
Jagdpacht-Verträge bis 31* Dezember 1959 xrerlängert.

anlässlich seines 7'0 Geburtstages wird dem Mitpächter 
Edmund Jourdan an der Sitzung vom 5- September 1958 der 
Silberbeeher ausgehändigt

unser Mitpächter Karl Gisin äussert sich dahin, 
im kommenden Jahr nicht mehr mitmachen wolle

tim 17 A M <• u £ t ■ •> 3 
den Edi et 3 t-U L.

g e ■ ? b J e F- .•: o u u 1; t .. ■, g > • 
von Hehbock iu •.».<« 
Sollen al ,-'rj

*•• unser Jagd-Aufseher Wi :‘y A/kermann feiert sein 25* 
J ä hr i g e s 7' ub llä um a ■_ s V: .11 d ??U ter .

s e r 31 e 1 a g d * S ch i e s s en 1 n

leider erfolgte in der ,Jagd-Gesellschaft Muttenz ein 
tragischer Jagd-Unfall, den unser lieber Gestjäger 
Ernst Meier-Vischer zum Opfer fiel, Ernst Meier hatte 
eine beneidenswerte Frohn&tur und war wegen seines 
geselligen Wesens überall beliebt. Die Trauer um diesen 
liebevollen Menschen Ist deshalb gross und aufrichtige

h.-.’ tn g^zekl, dass d-;s Verhältnis
; r ist Die Böcke

-■ für die bevorstehende Jagd wird beschlossen, die Böcke 
weit gehend3t zu senonen^ das Missverhältnis zwischen 
Geissen und Böcken zu regulieren.»
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70. Gebüi-s;

am 11. März findet im Rest. z.Rebstock die Generalversamm­
lung des BJV statt

en .
platzen wurde beobachtet.

Edmund Jourdan k&nn einer nicht mehr mitkommen von wegen 
we id w und en ‘' l»ä u f e n’ \

- Der Hasentesxg^d geht zurück Hingegen ist eine 
s :ax‘ke •’ ■ ’ len WIMk&.nxnchen festzustell
Vermehrter bch^den auf P

’ ■ h bekommt. anlässlich seines 
s '• '■ ' ■• eröecher ml , ...

J . 7d-t rJJ egen.

in der Sitzung vom 6 Januar 1961 wird Paul Pflrter als 
neuer Pächter in die schäft auf genommen.

hn der r\
■ ■ ’ •

H C

- sm 3, September I.96] findet unter der Leitung von Jacquee 
Rieth in den Edleten in Lausen ein Jagd-Schiessen statt,

~ in der Sitzung vom 2_. Oktober 196I wird Dr., Hans Schnyder 
als weiterer Pächter ausgenommen.

- in der Hard sind für die Pächter die Enten frei vom
lo Oktober bis Ende Februar«

* um 13, Juli 1961 wird unser Pächter Ernst Gass.
Stadtbof* Basel, zu Grabe getragen«

* das GeschlechtsVerhältnis zwischen Bock und Geiss ist 
immer noch schlecht.

von der Direktion des Innern wird eine Verlängerung für 
weitern Abschuss von Wildkaninchen bis Ende Februar 1961 
gestattet«
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J25 r

6 1S

vr-

z , Reb s t o ck die G e ne r a 1 v e r s ansi*

am 13

- Edmund Jourdan kann ;eiuör nicht, mehr mitkommen von wegen 
we tdvrund en 5’ Läufen*' >

in der 81 täu-jg vom 6 J.'.-nvar 1961 wird Paul. Pflrter 
neuer Pächter In live i schaf t aufgenommen^

am 11* März findet im Rest., 
lung des BJV statt.

in der Hard sind für die Pächter die Enten frei von 
lo Oktober bis Ende Februar,

. -

von der Direktion des .Imiern wird eine Verlängerung für 
weitern Abschuss von Wildkaninchen bis Ende Februar 1961 
gestattet.

*• am 3 < September I96I findet unter der Leitung von Jacques 
Nieth in den Edleten in Lausen ein Jagd-Schiessen staut«

* in der Sitzung vom 2. Oktober 1961 wird Dr. Eans Schnyder 
als weiterer Pächter aufgenommen-

Juli 1961 wird unser Pächter Ernst Gass, Hotel 
Stadthof, Basel« zu Grabe getragen«

- das Geschlechtsverhältnis zwischen Bock und Geiss Ist 
immer noch schlecht...

* - ... ■■ ■ Hingegen ist eine
starke ■•■.•.,•.. -■.. i? ■<.? ,. . . v Einehen festzustellen

; -ns > auf '. \ ätzen wurde beobachtet

/0 u e c r: c r m; r. d e .
3-.:-o< -.egen
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A ug ws t 1965 f inde t das J agd-Seh les sen s tatt.14.am

*

in d s ?/ S t» z• & ■■ <: 

stn?kU~?L Le6 .. 
Inert Art* ann. : '

ar?; 19
8J..S IMenJ

12, April I 
iir ih s g n 
2 0 s hi e Al 
lled bei

** am 28♦ September wird unser lieber Gestjäger Ernst Moser 
Im Alter von 67 Jahren zu Grabe getragen.

- der Präsider. 1 spricht auch den Dank an Paul Pfirter aus 
für seine grosse Arbeit bei der Fallwildverwertung und 
Dölf Weller als Hofphotograph.

grossen Wildschaden haben unsere Dachse vom Sselhallen- 
Köpfli im Paradies angerichtet.

- das Verhältnis Bock-Geiss ist immer noch schlecht. Die 
jungen Böcke sollen geschont werden. Und wenn trotzdem 
einer fällt, soll der Schütze mit Fr, 20.— Busse bestraft 
werden. Pro Flinte ist nur 1 Hase frei»

- eine Anregung von Dr. Hans Schnyder, der SJV solle besorgt 
sein, dass ein Merkblatt für Hundebesitzer gedruckt werde, 
damit die Hundebesitzer auf wildernde Hunde aufpassen,
w 1 r d e n t g e g e ng en omm e n.

*?o5 2 verd lente Vor-
■5 4- Ai uelt belohnt s
•a.v und korrespondierendes 

der Direktion des Innern 
B.uinell £igg : für Jahre Kessler.
Beiden •..-ird oer schöne Silberbecher ge­
schenkt •,

J a n r

Pol-.Korp., Basel, 
•5 (l-.e nvn in Lä-Chaus-

? uiCceher gewählt.
i g x d 0 rdnung s ch sf f en,Karli soll evsl;? LJ.?.le in

•en Kfrd..

* in der Sitzung vom 1. Oktober 1965 wird Hans Aebin, Basel 
als lüo Pächter au ^genommen..
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Die Namen

B&adsr Ernst
Barth Andreas

Dr-,
Erd in

Ctisutt Rudolf
David Adam

Obermumpf
Jenni Adolf
Lang Hans
Lang Josy
Loos11 J akob, Bäumlihof
Meier Ernst

Meier Viktor
Meyer Karl
Moser Ernst
Hüll ex* Eans
Nabholz Werner
Nuss baumer DavidEngist Ernst

Glauser Etienne
Graber Jakob
G s c hw 1 nd Rud ol f 
Günthert?

Ve • seI ebn I- de • G t - äger der ■ • c

1931 - In arrriübetischer
der Pä iter sind ■ Loht aufgeführt Sie . . , mussten aber 
zuer^- Inro Spare. : , a . avaIonen c.,.. /. ■ ? a^s
Jagd-Gehiife,

i schait Muttenz

Renz Alois
S p ä nh a ue r F r 11 z
Strawnann5 Gie benach
Strub Fredy
Stürm Viktor
Schwob Hold7 
Gebersax Gottfried 
Dr. Triebold Hugo
Weber Adolf
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Vom Meyer Ruedi geht es los. 
Es freuet alle«, Klein und Gross 
Im Berg ein frohes Jagen. 
Vergessen Sorg'' und Plagen.

Am Freitag, wenn der Morgen tagt, 
Ziehn frohgemut wir auf die Jagd, 
Punkt sieben Uhr dreissig Radio. 
Es schreit erbärmlich : "Mord io1’ 
Der alte grüne Heiner, 
Verspätet sich nur einer.

Vom Nonnenklos ter g eh t * s bergauf 
Bis oben an een Gempnertrauf, 
Der Flo sch., der Stierenwald kommt dran, 
Bis dort, wo’s Herrgottsbrünnli rann.

ALLTAGES 
von Dr. Heinrich Strub, Muttenz

Bald tönt das Horn, der Flintenschuss, 
Das HuncgebelJ im schönen Wald, 
Flir Weiamannsobr ein Hochgenuss. 
rH->.s Tod" das Horn erschallt.

Kimm Dein Gewehr, Rucksnek und Hund
Und s'.-ell Dich pünktlich ein
Zur Jago am Wartenberg und Schlund, 
£m Zinggibrunn und Backirairu

Auch Sulz* und Lachgruben 
Durchstöbern Hund und Buben# 
War weiss, oo im "verbrennten Hau 
Nicht geistert eine wilde Sau.

Der Jourdan Hans hat Jagdleitung.
Ihm folgen alle, eit und jung.
Der T»? verspricht ein gut: ueling, 
Wenn Schützen Treiber mit sich bringen.

Im Festkleid steht der Herbstwald aa. 
Hall, Halo, trala»
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Mit rot a.d 
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Es r. : • c?-t scböneo. Anblick Euch 
Und os3s an:-dles;nt auch keiner. 
Auch WeirMannsheil la schönen Berg 
Der alte grüne Keiner-

Beira letzten Jagen in dem Berge 
hat es Hubertus gut gemeint. 
Bei schönem Anblick guter Strecke 
Von früh bis spät die Sonne scheint«

Dann fällt vom Himmel. herrlich Nass? 
Schon in der Nacht und such am Tage, 
Trink Reh und Has mit viel Genuss, 
Vorbei des Durstes Plage,

Am Mittwoch, wenn es sieben schlägt 
Da z.iehr wir wieder aus.
Beim Meyer Ruedi : ”Auf zur Jagd1* 
Und keiner bleib zu Haus«

s •* nr,en*

.'iten ■

Dann, wenn der Abend sinket 
Schön wie ein Märchen träum 
Den Weidleut freudig winket 
Der schor^s te We ihnschtsbaum,

;v--t m ;Eendaz*V->us 
Uni , :J .r sine te^po; e 
Da ■ V’J zir b.’i J.e st -r Jae/elt 
■.. - orrp
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Die toten Nonnen
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** genau”.

uss,

D e r t om'. er % ••.? n t z \ r II y 1 v & 3
Es naht die 3:.•:.??/«,-ite Zeit, 

c 5 Hej bste >f1 ?.s . ag
Pes Weldwerks Herrlichkeit.

Kommt des Septembers Ende, 
Nach. Pirsch und Ansitz Schl 
Sei keinem auf dem Kerbholz 
Unüber 1 eg ter Scnus s...

Dru>f; üben vir das Seniessen 
111 ü ns e x- em F r e und e sk r e 1s 
Es winkt dem- Schützenkönig 
Max Egll’s Wanderpreis.

Los - Fest auf Bock und Hase 
Auf Sau und Tauben : MDrauf 
Es wecken unsere Schüsse 

' ‘ "_____ i auf-,

Kommt alle, Pächter, Gäste, 
W'ildaüter und die Treiber all« 
Zum frohen Weihnachtsfeste 
Im schönen Winterwaid.;

Die Jagd naht ihrem Ende.
Viel Freude hat- sie uns beschert 
Vom Herbst bis Jahreswende 
Viel Glück und Weidmannsheil0

So lasst uns froh beisammen, 
Befestigen mit Herz und Hand, 
Bei schönen Weid&annsliedern, 
Der alten Freundschaft festes Band..

Am nächsten Samstag um halb acht 
Da essen wir voi*i der wilden Saua 
Der Rössllwlrt mit seiner Frau 
Kredenzt den Festfrass g^r nicht mau. 
Des wilden Keilers von der Au, 
Des Borstenviehes schwarz und graur 
Hoch leb Ernst Räbers wilde Sau.
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Doch im September : "Bock, gib acht.
Die Hochzeit Ist vorbei.
Des Schätzen sichere-Blichse kraenr., 
Im Blatte sitzt das Blei»

Und wenn di’e Filme laufen 
Von Fred und Ruine11, 
Vergessen wird das Saufen, 
'Wie eilt die Zeit so schnell

■!■ i’ ' •••■■•/.• : !.

‘re»
O li.L Ü.C 1 i-

Wir wandern dann zu Tale, 
F e s t f r öh 1 i eh, j ung und alt 
Im schönen Rös s 1 i saule 
Manch Jägerlled erschallt

Dem Weldwurk gilt die Treue« 
Drum ste’:. u Buch a lla ein, 
Damit sie sieh erneure 
Beim Schiessen und beim Wein.

Wi r ü ben > ? nve cd ro s sen, 
Dann ih>u Horn : :3eh tot.1’ 
Wild • ; d . • ' . ’ ■.i ■' osser 
Zu rc inei* gro . ■- . Ro ■

Beim Rehwild war die schönste Zeit 
Im Juli und August,
Bel schöner Brunstzeit Herrlichkeit, 
Fs trieb der Bock mit LusU

Vorher, am letzten Augusttage^ 
Zlehn wir zum iwnnenkioster los, 
Zum 19e Male von der Waage 
Zum Uebungsschiessen Klein una

D u Wa r n c > • ’e •' £ c o :■ * t ob e n., 
Schau ?■;■<■ "c®. Ti- -. 1 ben .
Lass j cz l u;r.s Rut.se’hor^ loben.
Gib ä'-c.i dca 1 ;.h

Im Baselbiete ungestört
Geht diese Zelt vorbei.
Die Geiss dem Bocke angehört, 
Verschont von Jägers Blei#
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